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Der Landkreis setzt aufs Rad
Bis zum Frühjahr
2020 soll einMo-
bilitätskonzept
für den Radver-
kehr entstehen.
Landkreis (rs).Die Radmobilität
nimmt eine immer wichtigere
Rolle bei der Bewältigung des
Verkehrsaufkommens ein, auch
außerhalb der Stadt. Der Land-
kreis Regensburg will daher ein
umfassendes Mobilitätskonzept
für den Radverkehr in Auftrag
geben.
Dieses Konzept soll alle Berei-
che des Radverkehrs einschlie-
ßen und die jeweiligen Potenzia-
le der unterschiedlichen Stra-
ßenkategorien analysieren. Zu-
dem soll es unter Einbeziehung
von Bürgern, Fachstellen von
Landkreisverwaltung und Ge-
meinden, Fahrradverbänden,
großen Betrieben sowie Schulen
alle Mobilitätserfordernisse ab-
bilden. Diese reichen von Bike-
and-Ride über Pendler- und Nah-
versorgungsbeziehungen bis
hin zum Freizeitverkehr.
So soll beispielsweise ermittelt
werden, wo Vernetzungs- und
Ausbaubedarf für örtliche und
überörtliche Radwege besteht,
oder wo Knotenpunkte der un-
terschiedlichen Verkehrsmittel

wie Fahrradabstellanlagen an
Bahnhöfen ausgebaut werden
sollten. Auch die Anforderun-
gen an die Infrastruktur werden
unter die Lupe genommen – im
Hinblick auf neuartige Fahrzeu-
ge wie Pedelecs und E-Bikes
ebenso wie die vergleichsweise
banale Frage, wie es um die
Möglichkeiten der Fahrradmit-
nahme in Bussen und Zügen be-
stellt ist.

Die Ergebnisse fließen in einen
umfassenden Verbesserungs-
maßnahmenplan ein, der auf
den gesamten Landkreis Regens-
burg und jede der 41 Gemein-
den zugeschnitten ist. Auch die
Stadt Regensburg, die ja Ziel-
punkt vieler Radler aus dem
Landkreis ist, soll dabei berück-
sichtigt werden.
Bis zum Frühjahr 2020 soll das
Konzept fertig sein. Die langfris-

ten Ziele und Projekte reichen
dabei bis ins Jahr 2030. Doch es
geht auch zeitnaher: Bereits
jetzt an die Landkreisverwal-
tung herangetragene Maßnah-
menvorschläge für die Radmo-
bilität werden in das Konzept
aufgenommen – sofern kurzfris-
tig eine Umsetzung möglich ist,
werden sie aber bereits zuvor
durch die zuständigen Stellen
bearbeitet.

Auch im Landkreis weiß man um die Bedeutung des Radverkehrs. Foto: Kara – stock.adobe.com
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Himmelsfenster
Regenstauf. Eine Auswahl an
Ikonen, auch „Fenster zum
Himmel“ genannt, ist zu sehen.
˘ Donnerstag, 8. November,
ab 8.30 Uhr, Schloss Spindlhof

Wegwerfen
Regenstauf. Bernhard Suttner
referiert, welche Wege aus der
Wegwerfgesellschaft führen.
˘ Donnerstag, 8. November,
19 Uhr, Hauptstraße 25

landkreisost

Einbruchschutz
Neutraubling. Im Rahmen der
Programms „K-einbruch“ stehen
Polizisten Rede und Antwort.
˘ Freitag, 9. November,
9.30 bis 13 Uhr, Globus

Offene Türen
Wenzenbach. Physiotherapeut
Stefan Job stellt seine neu eröff-
nete Praxis vor.
˘ Samstag, 10. November, 13
bis 18 Uhr, Hauptstraße 22

Open Stage
Pfatter. Ob Profi oder nicht, je-
der darf an diesem Abend sein
musikalisches Können zeigen.
˘ Dienstag, 13. November,
19 Uhr, Landgasthof Fischer

Filmvorführung
Obertraubling. Im Rahmen des
Monats der Spiritualität wird
ein Jakobsweg-Film gezeigt.
˘ Freitag, 9. November,
19.30 Uhr, Gemeindebücherei

landkreiswest

Theater
Pettendorf. Das Pettendorfthea-
ter spielt eine Krimikomödie
von Alan Ayckbourn.
˘ Freitag, 9. November, 20 Uhr,
Gasthaus zum Mayerwirt

„AllerleyGetier“
Beratzhausen. Ein Konzert
stellt Barockmusik vor, die „Al-
lerley Getier“ hörbarmacht.
˘ Samstag, 10. November,
19 Uhr, Zehentstadel

Mitmach-Jubiläum
Tag der offenen Tür im Jugendtreff

Obertraubling (xan). Jugend-
pflegerin Christina Weigl hat
dieser Tage viel um die Ohren,
schließlich gilt es den Ober-
traublinger Jugendtreff für den
Tag der offenen Tür am 11. No-
vember gebührend aufzuhüb-
schen. Zudem gibt es einen wei-
teren Grund zum Feiern. „Vor 20
Jahren hat der Gemeinderat be-
schlossen, Kinder und Jugendli-
che in Form von offener Jugend-
sozialarbeit durch einen haupt-
amtlichen Jugendpfleger zu un-
terstützen“, erklärtWeigl.
Der Jugendtreff hatte damals
noch seine Heimat in der Jahn-
straße und wurde 2010 in die
Grundschule verlagert. Bis heu-
te hat sich einiges für die Heran-
wachsenden durch diese Art der
Jugendarbeit bewegt. So ent-
stand 2013 ein eigenes Haus für
die Jugend als Treffpunkt in der
stetig wachsenden und famili-
enfreundlichen Gemeinde Ober-
traubling. Nun gilt es das 20-jäh-
rige Jubiläum der Offenen Kin-
der- und Jugendarbeit der Ge-
meinde Obertraubling gebüh-
rend zu feiern.

„Am Tag der offenen Tür kön-
nen die Besucher erleben, was
der Jugendtreff in Obertraubling
beziehungsweise die Offene
Kinder- und Jugendarbeit der
Gemeinde zu bieten hat. Dazu
sind alle Kinder, Jugendliche so-
wie Eltern und Gemeindemit-
glieder herzlich eingeladen“,
freut sich die Jugendpflegerin.
Das bunte Mitmachprogramm
läuft von 12 bis 18 Uhr.

Christina Weigl freut sich auf
viele Besucher. Foto: Ligeti

Flutpolder sind vom Tisch
Landkreis (rs). Jahrelang kämpften die Bewohner der an der Do-
nau gelegenen Orte im östlichen Landkreis gegen den Bau zwei-
er Flutpolder bei Eltheim undWörthhof – seit demWochenen-
de steht fest, dass das Projekt gestrichen ist. Die entsprechende
Vereinbarung findet sich imKoalitionsvertrag zwischen der
CSU und ihrem neuen Partner, den FreienWählern (FW). Die
klare Ablehnung der Polder war stets ein zentrales FW-Thema,
auch Landrätin Tanja Schweiger hat diese Position stets unmiss-
verständlich deutlich gemacht. Gleiches gilt für die CSU-Land-
tagsabgeordnete Sylvia Stierstorfer. Nun soll der Fokus verstärkt
auf viele kleine dezentrale Hochwasserschutzmaßnahmen ge-
lenkt werden. Foto: Archiv/Lex

Unsere Helfer mit Herz stellen sich vor
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Tag des
Ehrenamtes

Haben Sie Fragen: Tel. 0941 369-3002
www.barmherzige-regensburg.de/patienten-
besucher/ehrenamt

13.00 Uhr | Begrüßung
Prior Frater Seraphim Schorer (OH)
Eingangshalle Krankenhaus Barmherzige Brüder

14.00 Uhr | Warum wir ehrenamtliche
Mitarbeiter brauchen

14.20 Uhr | Eingeschränkte Alltags-
kompetenz als Herausforderung im
Krankenhausalltag

14.40 Uhr | Forschungsprojekt „TIGER“

15.00 Uhr | Ehrenamtliche Mitarbeiter
berichten aus der Praxis

15.20 Uhr | Ehrenamtliche bei den Barm-
herzigen Brüdern — Voraussetzungen,
Einsatzmöglichkeiten, Entlohnung

15.40 Uhr | Anerkennung eines
Ehrenamts — Vermittlung und Vernetzung

16.00 Uhr | Führung durch das
Paul Gerhardt Haus

Krankenhaus BarmHERZige Brüder
Prüfeninger Straße 86, 93049 Regensburg

13.00 Uhr | Begrüßung
Sabine Beiser, Geschäftsführerin
Eingangshalle KUNO Klinik St. Hedwig

anschließend |
gemeinsames Spielen, Basteln und Malen mit

unseren Ehrenamtlichen Mitarbeitern

Krankenhaus BarmHERZige Brüder
Klinik St. Hedwig
Steinmetzstraße 1-3, 93049 Regensburg

Infotag am Freitag, 09. November 2018, ab 13 Uhr

© Birgit Schlauderer

An beiden Standorten haben Sie während der 
gesamten Veranstaltung Gelegenheit sich an 
Informationsständen in den Eingangshallen 
zum Thema Ehrenamt sowie zu aktuellen 

Projekten zu informieren.
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